
Salle Drinerstg I Veilage zu Nr 70 der Saale Zeitung

Deutſcher Reichstag
4 Seſſion 7 Legislaturperiode

59 Sitzung vom 20 März
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Minuten sAn der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung der

an Sarg den Kaiſer und König zu er
ſenden reſſe tr räſident v Wedell Piesdorf Der Reichstag hat geſtern

beſchloſſen in Beantwortung der Allerhöchſten Botſchaft eine
Adreſſe an Se Majeſtät den Kaiſer und König zu erlaſſen und
mich beauftragt heute dem Reichstage den Entwurf dieſer Adreſſe
vorzulegen Jch habe die Ehre denſelben zu verleſen

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaiſer
und König Allergnädigſter Kaiſer König

und Herrl
Jn tiefſter Ehrfurcht hat der Deutſche Reichstag Eurer

Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät Botſchaft vernommen
Wir ſind erfüllt von Dankbarkeit daß Eure Majeſtät nach

dem Heimgange Seiner Majeſtät unſeres in Gott ruhenden
Kaiſers die mit der Deutſchen Kaiſerwürde verbundenen Rechte
und Pflichten alle Hinderniſſe überwindend ſofort übernommen
haben mit dem Entſchluſſe die Reichsverfaſſung unverbrüchlich
zu beachten und aufrecht zu erhalten und demgemäß die ver
faſſungsmäßigen Rechte der einzelnen Bundesſtaaten und des
Reichstags gewiſſenhaft zu achten und zu wahren

Mit Eurer Majeſtät und dem Kaiſerlichen Hauſe trauert
ganz Deutſchland in bitterem Schmerz um den großen Herrſcher
dem Deutſchland ſeine Wiedervereinigung dankt deſſen Leben
gewidmet war der Stärkung der für Deutſchland gewonnenen
Machtſtellung als eines Hortes des Friedens und der Befeſtigung
des Bandes welches er um Deutſchlands Stämme geſchlungen
hatte der bis an ſein Ende unabläſſig bemüht war für das
Wohl aller Klaſſen unſeres Volkes zu ſorgen
Der Reichstag iſt entſchloſſen an der Löſung der Auf

gaben welche Kaiſer Wilhelm ſich geſtellt und als ein Ver
mächtniß dem deutſchen Volke hinterlaſſen hat an ſeinem Theile
mitzuwirken in vie wankender Treue gegen Kaiſer und Reich
in unerſchütterlicher Hingebung an Eure Majeſtät und Aller
höchſtderen Haus

Eure Majeſtät haben den Willen kund gegeben Recht und
Gerechtigkeit Freiheit und Ordnung im Vaterland zu ſchirmen
die Ehre des Reiches zu wahren den Frieden nach außen
ind im Jnnern zu erhalten und die Wohlfahrt des Volkes zu

flegen
Der Reichstag iſt bereit Eure Majeſtät in der Durchführung

dieſes Willens mit allen Kräften zu unterſtützen Einmüthig
hat der Reichstag bewilligt was zur Erhaltung der Wehrkraft
Deutſchlands erforderlich war in der feſten Hoffnung damit
ein Bollwerk zu ſchaffen welches ſo Gott will den Frieden
Europas erhalten wird

Wir leben der Zuverſicht daß das deutſche Volk feſt geeint
nit ſeinem Kaiſer und den Regierungen der deutſchen Staaten
einer glücklichen Zukunft entgegen geht und alle Stürme welche
über uns hereinbrechen könnten ſiegreich beſtehen wird

Möge Göttes Segen auf Eurer Kaiſerlichen und Königlichen
Majeſtät und unſerem Vaterlande ruhen

Jm tiefſter Ehrfurcht verharrt
Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät allerunterthänigſter

der Deutſche Reichstag
Berlin 20 März 1888

Die Verleſung der Adreſſe wird vom Hauſe mit lebhaftem Bei
fall anfgenommen

Da das Wort zur Berathung über dieſe Adreſſe nicht verlangt
wird ſtellt der Präſident feſt daß die Annahme dieſer Adreſſe
einſtimmig beſchloſſen ſei

Präſident v Wedell Piesdorf Jch werde nicht verfehlen
die Adreſſe unverzüglich Sr Maj dem Kaiſer zu unterbreiten
Sollten die von dem Präſidium des Reichstags bei den Aller
höchſten und Höchſten Herrſchatten erbetenen Audienzen noch be
villigt werden können ſo würde das Präſidium außerdem noch
mündlich Sr Maj dem Kaiſer und Jhrer Maj der Kaiſerin
Jhrer Maj der Käiſerin Wittwe und Sr Kaiſerl Hoheit dem
Kronprinzen und Jhrer Kaiſerl Hoheit der Frau Kronprinzeſſin
die Gefühle der Anhänglichkeit und der Theilnahme des Reichs
tags auszudrücken die Ehre haben VBeifall

s iſt mir ſoeben ein Antrag überreicht worden der als ſchleunig
vezeichnet iſt der Antrag ſteht nicht auf der Tagesordnung über

13 Fricden im KRriege
Humo riſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

4 Kap Der erſte Glückstag
Des Padderowers Wohnſtube lag nach der Straße hinaus

Das war ein großes wüſtes Gemach mit wenig Möbeln und
faſt gar keinen Schildereien an der Wand

Das einzige Bild hing über dem Sopha eine lebensgroße
männliche Figur von oben bis unten in Roth gekleidet ſogar
rothe Stiefel und ne rothe Bärenmütze

Am rotheſten war aber das Geſicht wenn die Motten und
Mückenzeit war dann flogen die lieben Thierchen immer
dinan und dachten s wär ne Lampe

Dieſen merkwürdigen Mann gab Padderow für ſeinen Vater
aus der im ſiebenjährigen Kriege Oberſt bei den Tovarizys
geweſen Naſewitz hatte ihm allerdings herausgerechnet daß
das mit den Zahlenverhältniſſen nicht recht ſtimme worauf
Padderow ihm die kurze Erwiderung gemacht ſein Vater habe
ſich im letzten Jahre ſeines Lebens erſt verehelicht daraus er
kläre ſich die Sache ja ganz leicht

Die meiſten glaubten es ja aber Naſewitz hatte längſt
herausgebracht wie die Sache zuſammenhing Das in Nede
ſtehende Bild hatte Padderow auf dem Jahrmarkt einer be
nachbarten kleinen Stadt gekauft und kein Menſch hatte eine
Ahnung wer das Original geweſen Daß es aber nicht
Padderow s Vater ſein könne ging daraus deutlich hervor daß
derſelbe erſt vor ein paar Jahren in Berlin geſtorben war
Er hieß Häſeken und war irgendwo Bürgermeiſter geweſen
da aber ſeine Frau eine geborene von Padderow war hatteder König die beſondere Gnade gehabt den einzigen kleinen

rößling in den Adelſtand zu erheben Vermögen war aber
nicht da Und nur den dringendſten Bitten des für die Reiterei
ſchwärmenden Rudolf war es gelungen daß der Alte ihr zu

nur nicht zu viel werden

22 März 1888
pur da dandelt werden wenn von keiner

Seite Widerſpruch erhoben wirdEin Widerſpruch erhebt ſich nicht ich eröffne daher die Be
rathung über dieſen Antrag

Der Antrag lautet 8Der Reichstag wolle beſchließen
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage in deſſen
nächſter Seſſion eine Vorlage behufs Errichtung eines Deukmals
für den Hochſeligen Kaiſer Wilheim den Gründer des Deutſchen

Reiches zu machen 9Der Antrag iſt von Mitgliedern aller Parteien mit Aus
nahme der Sozialdemokraten Polen Elſäſſer und des Dänen
unterſchrieben

Der Antrag wird einſtimmig ohne Diskuſſion angenommen

Lebhafter Beifall ßDas Haus nimmt darauf in dritter Leſung unverändert an die
Entwürfe betr den Reingewinn aus kriegsgeſchichtlichen Werken
des Großen Generalſtabes und die Ausführung der Literar
konvention vom 9 Sept 1886

Es folgt darauf die dritte Berathung des Entwurfs über die
Löſchung nicht mehr beſtehender Firmen im Handelsregiſter dem
auf Antrag des Abg Hammaäacher als 8 3 eine Beſtimmung
hinzugefügt wird wonach bei der Löſchung einer Firma von Amts
wegen auch das Erlöſchen der für die betreffende Firma ein
getragenen Prokuren zu erfolgen hat

Jn dieſer Geſtalt wird der ganze Entwurf angenommen
ebenſo in dritter Berathung der Entwurf über die Auslegung des
Art 2 des Geſetzes über Einführung des Strafgeſetzbuchs in

Elſaß Lothringen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt Der Präſident giebt

darauf die übliche Ueberſicht über die Geſchäfte des Reichstags
in der abgelaufenen Seſſion
Zur Geſchäftsordnung bemerkt Abg Graf Moltke M H
ich glaube in Jhrem Namen dem Herrn Präſidenten den Dank
und die Anerkennung für die umſichtige unparteiiſche und erfolg
reiche Leitung unſerer Geſchäfte ausſprechen zu dürfen Beifall
Jch bitte Sſe zum Zeichen Jhrer Beiſtimmung ſich von den
Plätzen zu erheben Geſchieht

Präſident v Wedell Piesdorf Jch danke dem Herrn Abg
Grafen Moltke für die ehrenden Worke welche er an mich ge
richtet hat und Jhnen allen meine Herren für die Zuſtimmung
die Sie denſelben gezollt haben enn es mir gelungen iſt
unſere Verhandlungen einigermaßen befriedigend zu Ende zu
führen ſo iſt das vor allem Jhrer Nachſicht zu danken dem
Wohlwollen welches ich auch in dieſer Seſſion von allen Seiten
des Hauſes gefunden habe Jch ſage Jhnen allen dafür meinen
innigen Dank ferner bitte ich Sie mir zu geſtatten namens des
Reichstags auch meinen Herren Kollegen im Präſidium den
Herren Schriftführern und den Herren Quäſtoren den Dank für
ihre opferwillige Mitwirkung auszuſprechen Beifall

Staatsſekretär v Boetticher Jch habe dem Reichstag eine
erſt Botſchaft zu verkünden Die Mitglieder des Hauſes

erheben ſich Die Botſchaft lautet
Wir Friedrich von Gottes Gnaden Kaiſer von Dentſchland

und König von Preußen thun kund und fügen hiermit zu wiſſen
daß Wir Unſeren Miniſter des Jnnern Staatsſekretär
v Boetticher ermächtigt haben gemäß Art 12 der Verfaſſung
die gegenwärtigen Sitzungen des Reichstages in Unſerem und
der verbündeten Regierungen Namen am 20 März dieſes Jahres
zu ſchließen

Urkundlich unter Unſerer Höchſt eigenhändigen Unterſchrift
und beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel gegeben

Charlottenburg Berlin den 12 März 1888
gez Friedrich

gegengez Fürſt Bismarck
Jch habe die Ehre die Ausfertigung dieſer Allerhöchſten Botſchaft
dem Herrn Präſidenten zu überreichen Aufgrund der mir von
meinem Allergnädigſten Herrn ertheilten Ermächtigung erkläre ich
im Namen der verbündeten Regierungen die Sitzungen des Reichs
tages für geſchloſſen

Präſident v Wedell Piesdorf Die Gefühle der Hingebung
und Verehrung für unſeren Allerhöchſten Herrn und Kaiſer die
in einer ſchweren Zeit die er und wir jüngſt durchlebt haben
noch lebhafter in uns allen rege ſind laſſen Sie uns noch einmal
damit ausdrücken daß wir rufen Se Majeſtät der deutſche
Kaiſer König Friedrich von Preußen er lebe hoch

Das Haus ſtimmt dreimal begeiſtert in dieſen Ruf ein
Schluß 2 Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

5 Sitzung vom 20 März 1888 12 Uhr
Von Miniſtern iſt der Vicepräſident des Staats miniſteriums

v Puttkamer anweſend

war ziemlich billig herzuſtellen Manche Offiziere hatten herz
lich wenig Zulage und kamen dennoch aus es zog ſich
alles zurecht mit der Zeit wenn wirklich Rückſtände blieben
ſo wurden ſie bezahlt wenn aus dem Lieutenant ein Ritt
meiſter ward da hatte keiner Angſt davor es mußte

und zu ſchnell anwachſen
dann wurde man beſorgt und zuweilen ernſtiich

Das Schreibſpind mit der herunterfallenden Klappe war alt
und gebrechlich das Sopha mit dem verſchloſſenen groß
geblümten Ueberzug klein ſteiflehnig und unbequem der Tiſch
davor ſo wacklig daß keine Waſſerflaſche auf demſelben ſicher
war die fünf Stühle ſammtlich blaß und defekt und der
Spiegel blind und blau ſo daß er nur ein ſehr unvollkommenes
Bild des Hineinſchauers zurückwerfen konnte

Die Gardinen waren geiſterhaft dünn und ſtaubig grau die
Fenſterſcheiben nie geputzt und das Zimmer ſelbſt gar nicht
zu erwärmen

Deshalb verſuchte es Padderow auch gar nicht wozu das
theure Geld für die Heizung ausgeben oder vielmehr
ſchuldig bleiben welches letztere eigentlich noch ſchlimmer
war lieber inwendig ein bischen nachhelfen das koſtete
weit weniger und führte viel ſchneller zum Ziel Die Vorder
ſeite lag nach Norden hinaus da fam den ganzen Tag kein
reundlicher Sonnenſtrahl hin wenn man aber ein kleines
zläſchchen oben in dem alten Schreibſpinde ſtehen hat und den

ſüßen Trank nicht vernachläſſigt dann ſcheint die Sonne im
Junern und da leuchtet ſie eben ſo ſchön Es kommt aller
dings auf den Geſchmack an für jeden iſt s ja nicht

amals als Padderow da wohnte hing ein alter roſtiger
Keſſel über der Hausthür der immer kreiſchte wenn es
windig war

Als ich neulich einmal wieder an das alte graue Neſt kam
a einen Zug Tberſching um alte Erinnerungen aufzuſuchen

Er kreiſchte ſogar gerade mit ſo klangloſer matter Stimme

als wenn er ſich nach dem todten Padderow heiſer fen

e Blienn Regiment gehen ließt gebe Ab n ſiethum war übrigens dabei keine Rede die a r
Anſchaffung der Pferde und Uniformſiücke das übrige Leben

e e war hinten u r rein Oberlicht gab Da da

war

Erſter Gegenſtand iſt die Berathung der von der Adreß
entworfenen Adreſſe über welche Herr De Miqus

erichtet
De Miquél Dem hohen Hauſe habe ich die Ehre den in der

Kommiſſion berathenen und einſtimmig angenommenen Entwurf
einer upfaſſt an Se Majeſtät den Kaiſer und König zur geneigt
Beſchlußfaſſung vorzulegen Wir haben in der Kommiſſion wohl
gefühlt wie ſchwer es gegenwärtig iſt den Gefühlen welche uns
alle bewegen einen richtigen und zutreffenden Ausdruck zu geben
und durch Worte den Stimmungen gerecht zu werden welche
heute die Herzen aller Deutſchen und Preußen bewegen Wir
bitten Sie den Entwurf den ich nun verleſen werde anzunehmen

Allerdurchlauchtigſter Großmächtigſter Kaifer
und König Allergnädigſter Kaiſer

König und Herr
Ew Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät Allergnädigſte

Botſchaft an die beiden Häuſer des Laudtages mittelſt welcher
Ew Majeſtät uns Allerhöchſt Jhre Thronbeſteigung und Aller
höchſt Jhren Willen die Regierung des Landes unter Wahrung
der Machtfülle der Krone und in gewiſſenhafter Beobachtung
der verfaſſungsmäßigen und geſetzlichen Ordnung zu führen kund
zu thun geruhten haben wir in Ehrfurcht und mit allerunter
thänigſtem Danke vernommen Mit Ew Kaiſerlichen und
Königlichen Majeſtät Allerhöchſt deren Erlauchten Gemahlin
und dem ganzen Königlichen Hauſe beweint das deutſche Volk
den Heimgang Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs
Wilhelm

Vor allem die Herzen der treuen Preußen ſind von tiefer
Trauer und Betrübniß erfüllt und erſchüttert über den un
ermeßlichen Verluſt welchen Ew Kaiſerliche und Königliche
Majeſtät wie das Vaterland durch das Hinſcheiden Ew
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät Durchlauchtigſten nun
mehr in Gott ruhenden Königlichen Herrn Vaters erlitten

Es ſchied von uns nach Gottes Rathſchluß ein großer milder
und gerechter Herr ein ruhmgekrönter lichter Held der
Einiger der deutſchen Staaten und Stämme der Schöpfer des
Deutſchen Reiches welches wieder aufgerichtet in unvergleich
licher Macht und Herrlichkeit auf den unerſchütterlichen Grund

lagen der Eintracht der Fürſten und Völker Deutſchlands und
der einheitlichen Zuſammenfaſſung der Geſammtkräfte der Nation
die fortſchreitende Wohlfahrt und Geſittung des deutſchen
Volkes verbürgt und den inneren und äußeren Frieden ſichert

Er war ein Vater des Vaterlandes vor allem der Vater der
Mühſeligen und Beladenen Sein langes Leben Wirken und
Walten ſtand ſichtlich unter Gottes Gnade Die unbegrenzte
Dankbarkeit und Liebe Seines Volkes werden alle Zeiten über
dauern Mit uns trauern die Völker der Erde und geben in
erhebender Weiſe ihr Mitgefühl kund

Ew Kaiſerliche und Königliche Majeſtät beſteigen den Thron
in ernſter Zeit Aber das Vaterland iſt einig und ſtark Die
Grundlagen des Staates ſind feſt gefügt und wohlgeordnet
Unſer Heer iſt Dank der vorſchauenden Weisheit Ew Kaiſer
lichen und Königlichen Majeſtät in Gott ruhenden Herrn Vaters
ein ſtarkes und ſicheres Bollwerk Unzerreißbar ſind die Bande
welche das preußiſche Volk mit ſeinem erhabenen Herrſcherhauſe
verknüpfen unbegrenzt iſt die Anhänglichkeit deſſelben an ſeinen
König und Herrn

Jn immer gleicher Treue und gleichem Gehorſam folgen wir
nunmehr vertrauensvoll der erfahrenen im Kriege und Frieden
vollbewährten Allerhöchſten Führung und Leitung Ew
Majeſtät

Möge Ew Kaiſerliche und Königliche Majeſtät hierin Troſt
Kraft und Stärke finden Voll Zuverſicht ſehen wir der Zukunft
entgegen

Das preußiſche Volk wird zu allen Zeiten das Vertrauen
ſeines Königs bewähren und in guten wie in böſen Tagen in
unbegrenzter Liebe und Ergebenheit zu ſeinem Erxlauchten
Herrſcherhauſe ſtehen

Möge die Gnade des Allmächtigen Gottes Ew Kaiſerliche
und Königliche Majeſtät ſchützen und behüten Möge Ex
Kaiſerliche und Königliche Majeſtät theuere Geſundheit bald
mit Seiner Hilfe wiederhergeſtellt ſein und mögen Ew Kaiſer
liche und Königliche Majeſtät lange in Weisheit und Kraft
zum Segen des Vaterlandes des Hohen Königlichen Amtes walken

Jn tiefſter Ehrfurcht erſterben
Ew Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät

allerunterthänigſtes treugehorſamſtes
Herrenhaus

deshalb unterließ ſie Hundewurm gänzlich Durch die vielen
Jahre hatte ſich eine graue Staublage über die Scheiben ge
zogen außerdem hing ein fein gemaſchtes Spinneweb wie das
Geſpenſt einer Gardine herab die bei der geringſten Zugluft
in leiſes Regen und Bewegen gerieth Es war als wenn ſie
dann auf einen Augenblick aus ihrem Traum erwachte Und
die todten Fliegen die ſeit langen Jahren drin gefaugen und
ausgeſogen waren bewegten ebenfalls die feinen durchſichtigen
Flügel und die dicke Spinne die dort in ihrer Ecke bei ſchlechter
Zeit verhungert war ſchaukelte ſich behaglich hin und her wie
ſie es wohl gethan wenn ein fetter Biſſen ihr ins Netz
gegangen

Das iſt hübſch wenn man das ſo eine Weile mit anſieht
d je öfter und läuger man es thut deſto anziehender
wird s

Es iſt ein Traum der zum Träumen auffordert das heißt
den der zu träumen verſteht

Träumen kann auch der Hund aber wie
Auf dem Fenſterbrett ſtand eine Menge altes Gerümpel

verſtaubte Medizinflaſchen mit verdorbenem Jnhalt zer
brochene Taſſen eine alte Stiefelbürſte ein Gegenſtand über
den die Meinungen verſchieden waren die meiſten ſagten es
wäre ein Fernrohr und Naſewitz hielt es für eine Klyſtier
ſpritze und was alles des lieben Gerümpels noch mehr
war Urväter Hausrath vollgepfrepft deklamirte der
lange Lieutenant jedesmal wenn er bineinkam

Die Sage ging daß hier einmal in alten Zeiten ein Arzt
gewohnt von dem alle die Erinnerungen herſtammen ſollten

eine zweite Mähr berichtete daß einſt ein Kupferſchmied
hier ſein Weſen getrieben von dem der Keſſel noch ſtamme
der draußen über der Hausthür hing das alte Haus be
wahrte alles auf und hielt es hetlig damit die nachfolgenden
Geſchlechter ſich dran belehren und erbauen konnten

Sonſt waren in dem ſtillen Kämmerlein nicht viele Möbel
aufzuweiſen Ein mächtiges altes Kleiderſpind eine Waſch
toilette mit einem Spiegel drüber ein paar Stühle und ein
Bett in welchem s r der Padderower lag Auf dem
Schemel neben dem Kopfende ſtand ein Licht und weiter nichts

Portemonnaie Uhr und Hansſchlſſel führte er nicht Wenn
er zufällig Geld hatte trug er es ſtets in der linken Hoſen



herangezogen werden müſſen als die niederen Das iſt noth

Das Haus nimmt einſtimmig dieſe Adreſſe an welche dasPraſbinge dem Kaiſer bei der Zulaſſung zur Audienz überreichen

wird
olgt der Kommiſſionsbericht über die Entwürfe einerging für die Provinz SchleswigHolſtein und

eines Geſetzes betr die Einführung der n vom
29 Juni 1875 in die Provinz SchleswigHolſtein Die beiden
Geſehentwürfe werden auf Antrag von Dr Miquél en bloc an

nommenEbenſo erhält unverändert die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung

der Geſetzentwurf betr den Rechtszuſtand einiger vom Fürſten
thum VippeDetmold an Preußen abgetretener Gebietstheile in
den Kreiſen Herford Bielefeld und Höxter ſowie die Abtretung
einiger preußiſcher Gebietstheile an LippeDetmold

Sodann wird der Verwaltung des Staatsſchuldenwefens im
Rechnungsjahre vom 1 April 1886/87 nach dem Antrage des
hen tatters Graf von Schulenburg Angern r

ertheiltDie Nachrichten von der Verwaltung der preußiſchen Staats
bergwerke Hütten und Salinen während des Etatsjahres
1886/87 werden nach dem Antrage des Berichterſtatters De Baum
ſtark durch Kenntnißnahme für e erklärt

Nächſte gen Mittwoch 1 Uhr Verlängerung der Legislatur
periode kleinere Vorlagen

Schluß 1 Uhr

Abgeordnetenhaus
89 Sitzung vom 20 März 11 Uhr

Eingegangen ſind vom Herrenhauſe die in der geſtrigen Sitzung
dort beräthenen Geſetzent würfe betr die Einigung der Land

emeinden Geeſtemünde und Geeſtendorf betr die Erweiterung
er Stadtgemeinde und des Stadtkreiſes Harburg und betr die

Verfaſſung der Realgemeinden in Hannover
Vom Rektor der Techniſchen re iſt dem Hauſe eine

Einladung zur Gedächtnißfeier dieſer Hochſchule zu
gegangen

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung
des geſtern mitgetheilten Antrages auf Erlaß einer
Adreſſe an Se Majeſtät den Kaiſer und König

Zur Geſchäftsordnung bemerkt Abg Frhr v Schorlemer
Herr Präſident ich erlaube mir den Antrag zu ſtellen das hohe
Haus der Abgeordneten wolle den vorliegenden Adreßentwurf
welcher ſeinem Wortlaut nach in dem Seniorenkonvent aller Par
teien des Hauſes einſtimmig feſtgeſtellt worden iſt ohne weitere
Debätte ſo wie er vorliegt durch Acclamation annehmen Beifall
und dadurch den Geſinnungen welche in dem Adreßentwurf Aus
druck gefunden haben einmüthige und begeiſterte Zuſtimmung
geben allſeitiger Beifall

Präſident v Köller Die Annahme der Adreſſe durch Accla
mation iſt nur möglich wenn von keiner Seite Widerſpruch ſich
erhebt ich frage daher ob gegen die Accklamation Widerſpruch
erhoben wird Es erhebt ſich kein Widerſpruch dann erkläre
ich die vorliegende Adreſſe einſtimmig für angenommen
Beifall Präſident v Köller fortfahrend Ueber die Art und

Weiſe wie die Adreſſe Sr Majeſtät überreicht werden ſoll enr
halt der Antrag nichts Jch darf wohl annehmen daß es der
Wille des Hauſes iſt mich zu ermächtigen Sr Majeſtät die
Adreſſe auf diejenige Art und Weiſe zu überreichen welche Se
Majeſtät die am meiſten genehme ſein wird Daber erbitte ich
mir zugleich vom Hauſe die Ermächtigung falls ein Empfang
ſtartfinden ſollte im Namen des Hauſes der Abgeordneten auch
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin die Geſinnungen un
wandelbarer Treue und ehrfurchisvoller Ergebenheit von denen
das Haus der Abgeordneten erfüllt iſt ausſprechen zu dürfen
Beifall Auch damit iſt das Haus einverſtanden

Das Haus geht hierauf über zur dritten Berathung des Etats
Jn der Generaldebatte erklärt
Abg D Windthorſt Mit Rägſicht anf die Lage in der

wir uns befinden will ich mich auf einige kurze Bemerküngen
beſchränken Die Geſammtlage des Staatshaushalts iſt ja eine
beſſere geworden aber doch nur weſentlich dadurch daß dem Volk
neue Laſten auferlegt worden ſind und ich meine daß alle Urrache
vorhanden iſt daran zu denken daß bei der Veranlagung der
Steuern nicht ſo übermäßige Strenge eintritt wie das jetzt an vielen
Stellen der Fall ijt Sehr wahr im Centrum Daneben werden
wir die Regierung auffordern dürfen nach allen Seiten Spar
ſamkeit zu üben Jch würde das beſonders gethan haben wenn
nicht in dem Allerhöchſten Erlaß in dieſer Hinſicht bereits
die beſten Ausſichten eröffnet worden wären von einer Stelle die
mehr Beachtung finden wird ats ich Sodann muß erwogen
werden wie durch eine Reſorm der direkten Stenern eine beſſere
Lage herbeigeführt wird Das im einzelnen zu erörtern unter
laſſe ich und verweiſe anf die bezüglichen Ausführungen meines
Freundes Huene in der erſten Bexäthung des Elats in denen
auch hervorgehoben wurde daß die höheren Einkommen ſchärfer

wendig weil die unteren Klaſſen durch die indirekten Steuern
beſonders getroffen worden ſind

taſche damit er darin klimpern und klappern konnte das
machte einen angenehmen Eindruck

Neben der Schlafklammer war die Küche die jedoch zu
anderen Zwecken benutzt ward

Hundewurm putzte darin die Sticfel und kochte Kaffee und
der Padderower ging blos manchmal hinein wenn er etwas
Beſonderes darin zu thun hatte Oft kam s nicht vor
gewöhntich des Morgens wenn er erſt eine Weile ge
raucht hatte

Die Einrichtung war angemeſſen wie ſie für eine Küche
paßt in der nicht gekocht wird

Auf dem Herd duftete eine Büchſe mit Stiefelwichſe neben
derſelben lagen eine Schmier und eine Blankbürſte und gleich
links am Eingang paradirte das Kaffeegeſchirr des Herrn
Lieutenants als wenn es von einem Nicht Sachverſtändigen
zuſammengeſucht wäre Das Milchnäpfchen war größer als
die Kaffeekanne und die Zuckerſchaale hatte kaum Platz auf
dem winzigen Präſentirbrettchen Anſtatt des Theelöffels lag
ein Eßlöffel bei mit dem nian unmöglich in die enge Taſſen
mündung konnte

Sonſt war nichts drin wie eine Art Kaſten mit einem
Deckel drauf Hundewurm ſetzte ſich dort wenn er Kaffee
mahlte und Padderow las manchmal die Zeitungen drauf

Es war noch fruh und die Sonne hatte noch ein ganzes
Stück zu klettern dis ſie zum Schlafſtubenfenſter des Herrn
Lieutenants emporgedrungen war Die Kammer lag noch imtrüben Morgengrauen man ſah nur das weiße Bei mit
einem großen ſchwarzen Klex auf dem Kopfkiſſen das war
Padderows Kopf und dicht vor dem Lager eine andere
weiße Maſſe die beinahe ausſah wie eine große Bretzel von
noch ungebacknem Teig das war Lotto der Hund

Und die Sonne klekterte höher und höher
Endlich hatte ſie den nnterſten Fenſterrand erreicht

noch ein bischen und noch ein bischen und ſie blinzelte in den
Raum und ſah ſich alles mit einer Genauigkeit an als wenn
ſie es zum erſtenimnal geſchant

Als ſie an des Padderower s rothe Naſe kam nieſte dieſer
weil es ihn gekitzelt

Zum Wohl lieber Herr Lieutenant rief Hundewurm von

Abg Rickert dfr Jch möchte eine ſpezielle Frage an dieMiniſter richten die leider noch nicht auf ihrem Viße t Bei

der erſten Berathung des Etais hat der Finanzminiſter die Er
klärung abgegeben daß die Regierung damit eſchäftigt ſei in
Bezug auf den Erlaß der Reliktenbeiträge für Elementarlehrer
und in Bezug auf die Lehrer überhaupt eine Vorlage aus
uarbeiten und dem Hauſe zugehen zu laſſen Wir haben ein
ntereſſe daran zu erfahren ob die Erwägungen der kal Staats

regierung ſchon Fortſchritte gemacht haben und ob wir darauf
rechnen können daß noch in dieſer Seſſion die Regierung mit
einem ſolchen Entwurf vor das Haus tritt frage die Ver
treter der kgl Staatsregierung ob uns heute darüber eine Aus
kunft gegeben werden kann Da die Herren Miniſter noch nicht

da ſind ſo iſt es vielleicht möglich daß in der Spezialdebatte
meine Frage beantwortet wird Ich will im allgemeinen auf die
Bemerkungen des Hrn Windthorſt nicht eingehen Aber ſeine
T tlirgng in betreff einer Reform der direkten Steuern möchte
ich doch dahin einſchränken daß ſo lange die königliche Staats
regierung widerſtrebt der konſtitutionellen Forderung der Quoti
ſirung das Haus nicht darauf eingehen kann eine andere Reform
anzubahnen Es kann unmöglich darauf eingehen wenn der
Finanzminiſter nicht bereit iſt im Einverſtändniß mit der Volks
vertretung noch in dieſem Jahre die Quote feſtzuſtellen die im
Etat dieſes Jahres gefordert iſt

Präſident v Köller Auf die Anfangsworte des Hrn Vor
redners möchte ich nur bemerken daß mir bekannt iſt daß die
Vereidigung der Beamten im Finanzminiſterium heute ſtattfindet
und deswegen die Herren nicht anweſend ſind

Abg Schreiber Nordhauſen klagt darüber daß infolge des
neuen Branntweinſtenergeſetzes die Produktion um ein Drittel zurück
gegangen und der Export nach dem Auslande gelähmt ſei Da ein
verlorenes Exportgebiet ſich ſchwer wieder erobern laſſe und da
beſonders die Fabrikation Nordhauſens ernſtlich gefährdet ſei ſo
bitte er den Bundesrath er möge baldmöglichſt Beſtimmungen
über die Rückvergütung erlaſſen

Geheimrath Lehner erwidert dem Abg Schreiber daß ſein
Chef durch anderweitige Geſchäfte verhindert ſei hier zu er
ſcheinen derſelbe werde aber jedenfalls Gelegenheit nehmen in
dieſer Sache zu antworten

Abg Letocha Centr bittet um eine Verbeſſerung der Trink
waſſeranlagen in den oberſchleſiſchen Bergbaudiſtrikten

Abg Schultz Lupitz verlangt eine Herabſetzung der Preiſe
ür Kainit
Abg v Below Saleske unterſtützt dieſe Forderung indem

er bittet die Preiſe thunlichſt dem Selbſtkoſtenpreiſe gleich zu
machen

Der Etat wird bewilligt
Bei dem Etat der Eiſenbahnverwaltung betont
Abg v Eynern ul einer früheren Aeußerung des Ab

geordneten Vopelius gegenüber die Nothwendigkeit der Schiffbar
machung der Saar und der Moſelkanaliſation Man dürfe ein
ſolches allgemeines Landesintereſſe nicht einigen Jntereſſenten zu
liebe vernachläſſigen

Abg Olzem nl iſt der Anſicht daß die vom Abg Eynern
ausgeſprochenen Wünſche nicht einem allgemeinen Landesintereſſe
ſondern lediglich ſpeziell weſtiäliſchen Jntereſſen entſprechen

Abg D Windthorſt Centr hält es nicht für angebracht
daß die Vertreter der verſchiedenen Jntereſſenkreiſe hier einander
ſo ſchroff entgegentreten Durch Einigkeit werde man viel weiter
kommen und den Eiſenbahnminiſter leichter bewegen eine Er
füllung der Wünſche in Erwägung zu ziehen

Abg Fuchs Centr, wünſcht beſſere Anſchlußverbindungen für
die linksrheiniſchen Eiſenbahnen und vor allem eine größere Be
rückſichtigung der Jntereſſen von Köln

Gey Rath Höter erwidert daß bereits Verhandlungen über
die angeregte Frage ſchweben aus denen hoffentlich auch für Köln
ein entſprechendes Ergebniß gezogen werden könne

Der Etat wird bewilligt ebenſo eine Anzahl kleinerer Etats
Bei dem Etat der Anſiedelnngskommiſon richtet
Abg Seer ul die Frage an die Regierung ob die An

ſiedelungskommüijſion bis zur Konſtituirung der neuen Gemeinden
als Beſitzer der augekauflen Rittergüter berechtigt ſei ihre
Stimmen auf den Kreistagen abzugeben und warum von dieſer
Berechtigung bisher kein Gebrauch gemacht worden ſeiGeh Rath v Bitter erwedert daß es mit dem iſt der
älteren Kreisordnung und dem ihr zugrunde liegenden ſtändiſchen
Prinzip nicht vereinbar ſei der Kommiſſion Stimmen im Kreis
tage zu geben

Abg Schroeder Neuſtadt Pole führt Klage über die Zurück
ſetzung der polniſchen Unterthanen die man allenthalben aus
zutaufen ſüche Auch die weſtpreußiſche Landſchaft treibe jetzt
ſchön vielfach Koloniſation

Abg v Körber konſ beſtreitet die letztere Behanptung
Abg Wehr Konitz nl ſpricht den Wunſch aus daß die

Regierung die Anſiedelungskommiſſion ermächtige unter Um
ſtänden auch von Deulſchen Land zu kaufen wenn die Gefahr
vorliege daß die Güter ſonſt durch Parzellirungen in polniſche
Hände gelangen

Der Etat wird bewilligt
Bei dem Etat der allgemeinen Finanzverwaltung wiederholt

Abg Rickert dfr ſeine Anfrage ob noch in dieſer Seſſion eine
Vorlage wegen des Erlaſſes der Reliktenbeiträge für Volksſchul
tehrer zu erwarten ſei Man könne doch die Lehrer in dieſer Be
ziehung nicht ſchlechter ſtellen als die Beamten

Finanzminiſter Dr v Scholz erwidert daß die Regierung dieſe
Anſicht theile und daß ſie ihrerſeits alles gethan habe den Vor
arbeiten für eine geſetzliche Regelung Fortgang zu geben Er ſei
aber außer ſtande zu ſagen ob dieſe Arbeiten in 14 Tagen oder
in 4 Wochen ein zufriedenſtellendes Reſultat ergeben werden

Der Etat wird bewilligt
Bei dem Etat der Bauverwaltung bringt Abg Berger den

Durchbruch der Zimmerſtraße zur Sprache der um ſo noth
wendiger ſei als die Durchführung des Bauplanes für das Ab
georonetenhaus hiervon abhängig ſei

Der Etat wird bewilligt
Bei dem Etat des Handelsminiſteriums bemängelt Abg

u Kgte den gegenwärtigen Stand des Fortbildungs
ulweſens
Abg Knörcke dfr weiſt dieſe Vorwürfe als unbegründet

zurück es ſei nicht nur kein Rückſchritt zu verzeichnen ſondern
im Gegenthe l auf allen Gebieten ein Fortſchritt zu konſtatiren
Wenn der Vorredner behaupte daß zu viel gelehrt werde ſo möge
er doch dasjenige näher bezeichnen was beſeitigt werden ſolle
Auch die Religion werde nicht vernachläſſigt nehme vielmehr den
erſten Platz ein auch ſei es durchaus falſch wenn behauptet
werde daß das erziehliche Moment dabei zurückgedrängt werde

t D Langerhans dfr nimmt das Recht der Erziehung
der Kinder hauptſächlich für die Eltern in Anſpruch und ſchließt
ſich im übrigen den Ausführungen des Vorredners an während

Abg Szmula Centr aus ſeiner Heimathsprovinz Ober
d en thatſächlichen Rückſchritt des Elementarſchülweſens
onſtatirt

Der Etat wird bewilligt
Bei dem Etat des Miniſteriums des Jnnern unterzieht Abg

v Czarlinski Pole das Erkenntniß des Oberverwaltungs
gerichts durch welches einem Se die Qualifikation als
Schöffe aberkannt wird weil derſelbe dem polniſchen Kandidaten
ſeine Stimme gegeben einer abfälligen Kritik

Miniſter des Jnnern v Puttkamer entgegnet daß er dem
Vorredner anf dieſem Eebiete nicht folgen könne Charakteriſtiſch

ſeien deſſen Ausführungen aber inſofern als ſie den Beweis
lieferten daß es einen Grad politiſcher und nationaler Leidenſchaft
gebe der über alle Rückſichten hinwegſetzt Es ſei nicht an
gemeſſen in ſolcher Weiſe die Urtheilsſprüche des höchſten Ge
richtshofes zu kritiſirender Küche her wo er ſetzt inem lenen e et n en n en de

Padderow drömelte noch m em t

Abg Zelle dfr bemerkt daß er auch daſſelbe habe zum Ausdruck bringen wollen was der Herr nie des Innern eben

ieſe jungen Gerichte vollkommen
jgeſagt habe Er hält es für ſeine Pflicht daran zu erinnern daßWort ſoigt ba e denen an

ſtehen Eines aber wolle er doch bemerken nämlich ob es nicht
angezeigt wäre in Hinſicht auf den vorliegenden Fall die be
treffenden Behörden dahin zu inſtrüiren daß ſie u mit

Kanonen nach Spatzen ſchießen Thatſächlich ſei hier eine Kleinig
keit aufgebauſcht worden Dies ſei vielleicht weniger die Schul
des Gerichts als vielmehr derjenigen Organe welche die Sache zur
Disziplinarunterſuchung gebracht haben

ba Neubauer Pole beſchwert ſich darüber das die pol
niſchen Volksbibliotheken einer ſcharfen Kontrolle unterliegen

Abg Motty Pole bringt ebenfalls Beſchwerden über Aus
ſchreitungen der Unterbeamten gegen polniſche Vereine zur
Sprache und behauptet daß nach den u zugegangenen Mit
theilungen der bekannte Bürgermeiſter als der Urheber
dieſer Ausſchreitungen angeſehen werde er Etat wird be

willigt hBei dem Etat des Kultusminiſteriums richtet Abg Pariſius dfr
an die Regierung die Anfrage welche Maßnahluen ſie de ber den
bei der zweiten Berathung vom Abg Rickert mitgetheilten Wahl
beeinfluſſungen von Kreisſchulinſpektoren und Landräthen auf die
Lehrer getroffen habe

Kultusminiſter v Goßler Die Beſchwerden des Hrn Rickert
betrafen zunächſt einen Landrath in Ohlau der ein Ründſchreiben
an die Lehrer gerichtet hatte Jch glaube daß das Rundſchreiben
dieſes Landraths in etwas zu weit geht aber die Sache iſt nicht
ſo ernſt zu betrachten nach der Richtung hin daß dem Landrath
eine ernſte Rüge zu ertheilen iſt Der Landrath iſt verpflichtet
die Politik Sr Majeſtät zu vertreten er hätte ſich darauf be
ſchränken können und müſſen dieſe Politik zur Kenntniß zu
bringen und er hätte richtig gethan den Schlußpaſſus jenes
Rundſchreibens auf das Hr Rickert hingewieſen hat fortzulafſen
Die Sache hat weiter nicht verfolgt werden können weil der
Landrath inzwiſchen aus dem Leben geſchieden iſt Ein anderer
Fall betrifft den Schulinſpektor Schroeder in Thorn Hier
haben der Oberpräſident und die Regierung ſofort nach Be
kanntwerden der Ausſchreitung ihre Mißbilligung ausgeſprochen
und der Erwartung Ausdruck gegeben daß dieſer Schul
inſpektor künftig derartiger Kundgebungen ſich enthalten werdeWeiter iſt Beſchwerde gaſührt worden über den Exlaß des Kreis

ſchulinſpektors Gregorovius in Waldenburg Jch habe generell
ſchon vor Jahren angeordnet daß in Wahlangelegenheiten die
Kreisſchulinſpektoren ſich überhaupt derartiger ſchrifthicher Aeuße
rungen enthalten und ich kann das nur wiederholen Jch halte
es nicht für richtig daß in der Weiſe ſolche Cirkularſchreiben er
folgen Der andere dieſen Herrn betreffende Fall hängt mit den
Wahlen nicht zuſammen er betraf eine Verfügung vom Oktober
1887 8 Monate nach den Wahlen und auch hier hat die Regie
rung ſofort nach Bekanntwerden des Sachverhaltes ihre Miß
billigung ausgeſprochen Der letzte Fall betrifft einen Lehrer und
die Regierung hat nicht gezögert nachdem der hier verübte Unfug
konſtatirt worden iſt deſſen der Lehrer ſich ſchuldig gemacht hat
ihm näher zu treten Auf Antrag des Lehrers war gegen einen
Redacteur ein Strafverfahren eingeleitet worden daſſelbe nahm
aber eine für den Lehrer ſehr ungünſtige Wendung und als die
Regierung im Begriff war das Disziplinarverfahren einzuleiten
erführ ſie vom Staatsanwalt daß gegen den Lehrer wegen eines
Meineides in dieſem Strafverfahren die Unterſuchung eingeleitet
worden wäre Dieſes Verfahren ſchwebt ſeitens der Regierung
noch Jch darf erwähnen daß die Regierung eine überaus un
günſtige Anſicht über dieſen Lehrer hinſichtlich ſeiner Leiſtungenhat und daß ſie dringend wünſchte ihn aus der Schule zu ent

fernen und ihn veranlaßte ſeine i n nachzuſuchen die
Schulgemeinde aber leiſtete Widerſtand indem ſie behauptete daß
der Lehrer nicht in dem Maße leiſtungsunfähig ſei um bereits
penſionirt zu werden Nachdem dieſe Verhand ungen ſo weit vor
gerückt waren trat das Verfahren wegen Meineid gegen ihn ein und
die Regierung hat nach bekannten Rechtsgrundſätzen es für richtig
gehalten das Disziplinarverfahren ſo lange auszuſetzen bis der
Richterſpruch über ſeine Straffälligkeit eintritt Dieſer Fall iſt
ein ſehr bedauerliches Vorkommniß und muß gewiſſermaßen durch
die Aufregung bei den Wahlen erklärt werden Das berechtigt
aber in keiner Weiſe dazu irgend einem Schulinſpektor oder eine
Regierung oder dem Unterrichtsminiſterium einen Vorwurf
daraus zu machen Dieſer Lehrer wird völlig preisgegeben es
iſt anzunehmen daß er im Wege des Strafverſahrens entfernt

Mittel und Wege finden laſſen im Wege des Disziplinar
verfahrens ſich dieſes ſehr unerwünſchten Beamten zu entledigen
Jch habe Jhnen objektiv alles vorgeführt ſoweit ich perſönlich in
die Sache eingreifen konnte Sie haben geſehen daß ich ſofort
eingeſchritten bin Jch überlaſſe es Jhnen ob Sie mir aus
meinem Verhaiten einen Vorwurf machen wollen ich habe nichts
weiter hinzuzufügen Zu eAbg Richter dfr Ich fühle mich nicht veranlaßt in der
dritten Leſung dieſe früheren Wahlbeeinfluſſungen überhaupt
generell zu diskutiren Sie werden die Gründe begreifen aus
denen ich das heute unterlaſſe Es erübrigt für mich nur wenige
Bemerkungen zu machen über die ſchon zur Sprache gebrachten
Fälle Der Herr Mwmiſter hat den Lehrer Sommer völlig preis
gegeben Er meint die Anfregung der Wahl habe vielleicht auf
den Mann einen gewiſſen Einfluß ausgeübt ſodaß er zu ſolchen
Ausſchreitungen kam Jch will nicht unterſuchen wer in den
Wahlen die Aufregung der unteren Beamten ſo geſteigert hat
daß ſie die geſetzlichen Schranken nicht inne hielten Auch der
zweite Fall in dem der Herr Miniſter ausdrücklich ſeine Miß
billigung ausgeſprochen hat ſcheidet hier aus Jn einem anderen
Falle aber hat er uns geſagt daß er ſolche ſchriftlichen Cirkulare
der Kreisſchulinſpektoren in Bezug auf das Verhalten der Lehrer
bei den Wahlen mißbillige Jch weiß nicht ob in dieſer Er
klärung das Wort ſchriſtlich eine beſondere Bedeutung hat
Nach meiner Meinung ſollten ſich die Kreisſchulinſpektoren
auch mündlich jeder Beeinfluſſung der Wahlfreiheit der
Lehrer enthalten Wenn ſie es ſchriftlich thun ſo bin ich
ihnen dafür ſogar dankbar daß ſie uns damit Beweiſe
in die Hände geben um die Sache weiter zu verfolgen Aber
ich halte dieſe Beeinfluſſung von Amts wegen bei Gelegenheit von
Lehrerkonferenzen beiſpielsweiſe auf mündlichem Wege für ebenſo
unzuläſſig und verwerflich als auf ſchriftlichem Wege durch Civ
kulare Dann hat der Herr Miniſter in Bezug auf den erſten
Fall Fewent der Landrath ſei in etwas zu weit gegangen nach
der Kaiſerlichen Botſchaft von 1882 Sie werden es begreifen
warum ich die Königliche Botſchaft von 1882 in ihrer Rechts
beſtändigkeit und ihrem Verhältniß zur Wahlfreiheit in dieſem
Augenblicke nicht beſpreche Aber auch vom Standpunkte dieſer
Botſchaft iſt er nicht in etwas ſondern ſehr ſtark zu weit ge
gangen Die Botſchaft ging doch nur dahin daß die Landräthe
gewiſſermaßen in politiſchen Darlegungen den politiſchen Stand
punkt der Regierung in der Oeffentlichkeit zu vertreten hätten
aber keineswegs ſollte ſie gewiſſermaßen als Treiber anerkannt
werden um die Wähler regierungsfreundlichen Wahlen zu
utreiben durch Anwendung Diszipliuarmittel Wenn ein
Landrath dem disziplingriſche Befugniſſe auch dem Lehrer gegen
über zuſtehen etwas beſtimmt wie es in jenem Erlaß geſchäh ſo
bedeutet das eine Bedrohung mit e Mikteln die
in Widerſpruch ſteht mit dem Prinzip der Königlichen Potſchaft
nach welcher es dem önig fern lag die Wahl der Beamten
irgendwie zu beeinfluſſen Beifall links

Abg v Rauchhaupt konſ Jch will nur konſtatiren
de e bar einem Lehrer gegenüber gar keine Disziplinar

ugniſſe hatAbg Richter Wenn das ſo ganz richtig wäre ſo hätte
man üm ſo e Veranlaſſung Eirkulare zu erlaſſfen in denen
die Erwartung ſtrengſter Nachachtung ausgeſprochen wird Jm
übrigen weiß jeder daß wenn der Landrath auch nicht un
mittelbar dem Lehrer gegenüber Disziplinarmaßregeln ergreig

kann ſein Einfluß auf die Schulinſpektoren und die Bezirks

über Nachdruck zu geht

übrigen Gerichten gleich an Seelſotgern in den Hohenzolleri

wird Sollte das nicht der Fall ſein ſo werden ſich andere

regierung ſo weit e in ſeinen Woörlen auch den Lehrern gegen

Abg Graf Hohengollerm bringt ſeine Klagen über den Mangelehe hen ügaeeheher Weber gen
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v Ehynern begründet darauf ſeinen Antrag die bei derVeſnns en Summe von 6000 M zur Ausbildung
atholiſcher Theologen wieder in den Etat zu ſtellen Diealthliehe Stellung der Alttatholſten iſt durch das Geſetz anerkannt

re dieſes Geſetz beſteht zu Recht Die Billigkeit erfordert es
eſen Religionsgemeinden ebenſo gut wie den andern zu er
öglichen ihren Klerus vorzubilden Ob es ſich um Jnländer

er Ausländer handelt wird bei andern ja auch nicht gefragt
Deshalb bitten wir dieſe 6000 die in der 2 Leſung geſtrichen
ſind jetzt zu bewilligen

Abg Freih v Schorle mer Jch für meine Pexſon habe
durchaus keine Feindſeligkeit gegen die Altkatholiken Für michiſt es eine rein finanzielle und prinzipielle Frage Das Verhält

niß liegt ſo Es hatten die Altkatholiken 1886 4343 jelbſtſtändige
Männer als Mitglieder und eine Seelenzahl von 14063 gegen
eine ſolche von 17038 im Jahre 1874 alſo ſchon einen Rückgang
von 2000 Seelen Wenn ich nun rund die Zahl auf 15000 Köpfe
annehme ſo zahlt der Staat mit der Gewährung von 48000 Mk
auf jeden Kopf der Altkathotiken 35 Mk und bei einer Bewilli
ung von 54,000 Mk 25 Mk Wollte man bei den 8 MillionenKatholiken denſelben Maßſtab annehmen ſo würden ſich 25 Millionen

ergeben während in Wirklichkeit nur 2 Millionen in den Etat
eingeſtellt ſind was 31 Pf pro Kopf ansmacht Daſſelbe Ver
hältniß beſteht bei der evangeliſchen Landeskirche Jch habe damit
wohl ſchon nachgewieſen daß die Altkatholiken eine angemeſſene
Bevorzugung genießen Jch glaube auch nicht daß das Abgeordneten
haus die Verpflichtung hat für die Ausbildung von Oeſterreichern
in Bonn zu ſorgen die vielleicht in Deutſchland verwendet werden
vielleicht aber auch anderwärts Stellungen ſuchen

Kultusminiſter v Goßler Jch bitte den Antrag v Eynern
und Genoſſen anzunehmen Die Gründe welche die Regierung
beſtimmt haben dieſe 6000 Mk einzuſt llen ſind folgende Ein
mal iſt die rechtliche Stellung der Altkatholiken gewährleſſtet
zweitens hat der altkatholiſche Biſchof die allerhöchſte Aner
kennung gefunden und drittens iſt durch die Etatsbewilligung
eine gewiſſe Neigung für die Altkatholiken genährt worden
und ich glaube es entſpricht durchaus dem Prinzip der
Billigkeit dieſer Neigung zu willfahren zumal nachdem die Re
gieruig ſämmtliche Seminarien und Konvikte der katholiſchen
Kirche wieder eröffnet hat und thatſächlich im gegenwärtigen
Etat 140 000 Mk zur Ausbildung von evangeliſchen Semmariſten
gewährt worden ſind Jm Uebrigen ſind die altkatholiſchen
Theologen jetzt noch viel ſchlechter geſtellt weil von ihren drei
Profeſſören jetzt noch einer geſtorben iſt

Abg Richter dfr Jch unterſcheide nicht zwiſchen irgend
welchen Religionsgemeinſchaften ber dieſen Etatspoſitionen Als
Abgeordneter mache ich überhaupt keinen Unterſchied zwiſchen
evangeliſch römiſch katholiſch und altkatholiſch Jch nehme einen
allgemeinen Standpunkt dieſen und ähnlichen Forderungen im
Etat gegenüber wahr und ſage Es liegt kein ſpezieller Rechts
arund vor einer Konfeſſion aus Staatsmitteln eine Unterſtützung
zu bewilligen Soweit ſolche rechtliche Verpflichtungen vorliegen
bin ich gern jederzeit bereit die Bewilligung eintreten zu laſſen
ſoweit ſolche ſpezielle rechtliche Verpflichtung gegenüber einer
einzelnen Religionsgemeinſchaſt nicht vorhanden ſt lehne ich jede
Subvention gleichmäßig ab die über frither feſtgeſtellte Summen hin
ausgeht Es iſt hier von Hrn v Eynern verſucht worden einen Quaſi
Rechtstitel herzuſtellen indem er von anerkannten Religions
gemeinſchaften geſprochen hat Was heißt denn das im Sinne
dieſes Etats Es bedarf in Preußen gar keiner ſtaatlichen An
erkennung für irgend eine Religionsgemeinſchaft ondern jeder
Religionsgemeinſchaft iſt durch die Verfaſſung die Religtonsaus
übung garantirt Verſteht man unter Anerkennung einer Rieli
gionsgemeinſchaft etwa die Verleihung von Korporationsrechten
Jch weiß nicht wie man aus dieſer rein formellen rechtlichenThatſache irgend welche finanzielle Forderungen ziehen kann
Wollte man ſie ziehen ſo müßte man auch die Jnden bei ihrer
Ausbildung von Rabbinern unterftützen denn auch die Juden ſind
in dieſem Sinne eine vom Staat anerkannte Religonsgemeinſchaſt
Gleichwohl iſt dieſe Frage bisher überhaupt noch nicht aufgeworfen
auch iſt von den Juden ein ſolcher Anſpruch meines Wiſſens nie
erhoben worden ich würde ihn gleichmäßig ablehnen Ebenſo könnte
man ja dazu kommen auch für freireligiöſe Gemeinden die vielleicht
zahlreicher ſind als die altkatholiſchen Anſprüche zu erheben an
die Staatskaſſe ehr richtig linfks auf irgend eine ſtaatliche Unter
ſt tzung Jch habe dieſen Standpunkt jederzeit eingenömmen und
ich habe gegen alle Anträge nach dieſer Richtung hin geſtimmt und
alle neuen parlamentariſchen Erfahrungen häben mich auf dieſem
Standpunkt mehr und mehr gefeſtigt weil ich meine daß ſolche
Verhandlungen über die ſtaatliche Subvention einzelner Religions
gemeinſchaften weder für die Religionsgemeinſchaften noch für
den Staat von Vortheil ſind Sehr richtig links es gewinnt
nach außen den Anſchein als ob wir hier gewiſſermaßen über
den Altkatholizismus abſtimnmten was doch durchaus nicht der
Fall iſt diderſpruch bei den Nationalliberalen Jch wenig tens
weiſe einen ſolchen Standpunkt weit von mir ab ich ſtimme hier
nur ab über das was ich bei allen Religionsgemeinſchaften
gleichmäßig zu beobachten habe Jn dem Maße wie Sie darauf
eingehen das finanzielle Bedürfniß der einzelnen Religions
gemeinſchaften zu unterſtützen müſſen Sie auch die ganzen Ein
richtungen dieſer Gemeinſchaften einer Kritik unterziehen die ich
auch von dieſem Hauſe ferngehalten wiſſen will Bei aller Zurück
haltung führt doch eine weitere Diskuſſion in der Richtung noth
wendig dazn über den Werth des Altkatholizismus oder einer
andern Konfeſſion zu urtheilen Das iſt nicht von Intereſſe
für den Altkatholizismus aber auch nicht für den Staat
Wird die Poſition bewilligt ſo erſcheint es in den Augen
vieler ſo als ob gewiſſermaßen der Altkatholizismus künſtlich
von Staats wegen am Leben erhalten würde im Wider
ſpruch mit andern Religionsgemeinſchaften Sehr richtiglinks Witd umgekehrt die Poſition abgelehnt gehen die For
derungen der Altkatholiken weiter als die Regierung anerkennt ſo
erſcheint es ſo als oh umgekehrt die Regierung den römiſchen
Katholizismus gegenüber dem Altkatholizismus unterſtützte und
letzterem nicht das gewährte was ihm zukommt Jch bedauere
überhaupt daß man dieſe Frage durch Anſetzung einer ſolchen
neuen Summe in das Haus gebracht hat weil ihre Erbrterung
weder im Intereſſe der Religionsgemeinſchaft noch auch im
Lenins des Staates iſt Lebhafter Beifall links und im

rum

Abg v Enneccerus An keiner Stelle ſcheint mir eine Be
rechnüng weniger angebracht als wenn es ſich ſo um kleine
Zahlen Handelt wie hier Das Prinzip des Herrn Abg Richter
erkenne ich an freue mich aber daß es nicht das meine iſt Erſt
nenlich haben Sie zum Centrum weitgehende Anträge ein
gebracht ich fordere Sie auf nun auch die Konſeguenzen zuziehen bamit ſelbſt der Anſchein vermieden wird daß dieſe Ab
lehnung ein Akt der Jntoleranz ſei

Abg Cremer Teltow Die BHilligkeit laſſe ja auch ich
gelten vörausgeſetzt daß Leiſtungen vorliegen aufgrund deren
man ſich zu weiteren Bewilligungen verſtehen kann Det Alttgthotizismus war aber längſt todt und ihn nun durch gewiſſe

L tiche Mittel durch eine künſtliche Züchtung wieder ins
eben zu rufen auf Koſten des Staats dazu können wir uns

nicht verſtehen Derartige überlebte Dinge muß man einfach
ihrem Schickſal überlaſſen und wenn nun geſagt wird es ſind

Hon Mittel im Etat ausgeſetzt ſo muß ich ſagen nur für
n Ausſterbeetat die hoffentlich bald wegfallen
Abg Frhr v SchorlemerAlſt Bei der SchlußfolgerunW V v Eynern müßte man allerdings auch t hiiſten

g iſſidenten Zuſchüſſe n Der römiſch katholiſchen
be W das erwidere ich dem Herrn Kullusminiſter wurde

r wieder gewahrt was Sir zu fordern hatten für die ein
ter und der Staat hat dabei och ein gutes Ge

ikggecht ie haben uns ni rer önpen daß dasBonne en e e Anen gegenüber de on 31 PfennigenKathöiiten Und Ehahgellſchen ein 5begründetes iſt und daß ein

er Page deshalb erforderlich iſt Wir können darum
nicht die Poſition bewilligen

Abg v Eynern Durch das Auftreten der hervorragendſten
Führer des Centrums und aus den Worten des Herrn Cremer
ewinnt es allerdings den Anſchein als wenn es ſich hier um
n Altkatholizismus handle Herrn Richters Standpunkt iſt

a vereinzelt ich glaube auch in ſeiner Partei Für die Aus
ildung der Rabbiner werde ich natürlich ebenfalls einzutreten

für meine Pflicht halten wenn eine ſolche Anforderung an uns
geſtellt wird Jch bin der Meinung daß durch die Verweigerung
dieſer geringfügigen Summen einer ſtaatlich anerkannten Gemein
ſchaft die Möglichkeit genommen wird ihren Klerus zu erziehen
Jch bitte Sie repariren Sie den Fehler der zweiten Berathung
durch jetzige Bewilligung der Summe

Jn namentlicher Abſtimmung wird der Antrag v Eynern
mit 184 gegen 97 Stimmen abgelehnt Dagegen timmen ge
ſchloſſen das Centrum die Konſervativen und die Freiſinnigen
mit Ausnahme der Abgg Czwalinag Rickert Drawe für den
Antrag geſchloſſen die Nationalliberalen und Freikonſervativen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwöch 11 Uhr Etat
kleine Vorlagen und Petitionsberichte

Wie der Präſident mittheilt wird die morgige Sitzung voraus
ſichtlich die letzte vor Oſtern ſein

Schluß 4 Uhr

Provinzial Nachrichten
Schönebeck 18 März Jn der Aula der Mädchenſchule

fand die Prüfung der Fortbildungsſchule ſtatt Die
Klaſſe der Bäckerinnung zählt 21 Schüler die andern Klaſſen
umfaſſen 46 39 43 und 46 Schüler Der Prüfung ſchloß ſich
eine Prämienvertheilung durch den Leiter Oberprediger Rath
mann an Prämien erhielten 27 lobende Anerkennungen 15
Schüler Der Jahresbericht unſeres Realprogymnaſinms
enthält nur Schulnachrichten Die Schule iſt von 184 Schülern
darunter 83 auswärtige beſucht

Der Provinzial Steuerdirektor giebt unterm 8 d
folgendes bekannt Nach der Beſtimmung des Herrn Finanz
miniſters werden in meinem Verwaltungsbezirke vom I April
d J ab folgende Organiſationsverändernungen eiup
treten Es wird 1 das Hanupt Steueramt Salzwedel auf
gehoben und der geſammte jetzige Bezirk deſſelben geht an das
Haupt Steneramt Stendal über 2 in Salzwedel anſtelle
des Haupt Steneramts ein Steueramt erſter Klaſſe mit Packhofs
niederlage und mit den dieſem Haupt Steueramte zur Zeit bei
gelegten Abfertigungsbefuguiſſen errichtet 3 in Magdeburg
ein zweites Haupt Steueramt errichtet es werden die künftigen
beiden Haupt Steuerämter in Magdeburg die Bezeichnung Hanpt
Steneramt Magdeburg 1 und Haupt Steueramt Magdeburg II
führen und wird erſteres ſeine Geſchäftslokale in dein bisherigen
Haupt Amtsgebäude Werftſtraße 39 letzteres aber ſeine Geſchäfts
lokale in dem Hauſe Holzhof 45 haben 4 werden die jetzt zum
Haupt Steueramtsbezirke Stendal gehörigen Ober Steuer
Kontrollbezirke Wolmirſtedt dem künftigen Haupr Steueramte
Magdeburg und Neuhaldensleben dem künftigen
Haupt Steueramte Magdeburg II zugetheilt 5 gehen die
OberSteuer Kontrollbezirke bezw der Salzſteuer Jnſpeküonsbezirk
Kalbe a Egeln Schönebeck Staßfurt und Groß
Wanzleben welche zu dem jetzigen Haupt Steueramte Magde
burg gehören von dieſem an das Haupt Steueramt Magde
burg II über Jm weiteren wird noch die Abgrenzung des
Geſchäftsbereiches der beiden künftig in Magdeburg befindlichen
Haupt Steuerämter geregelt

Weimar 19 März Jn heutiger Sitzung des Landtags
wurde bei der zweiten Leſnr g des Antrags v Heyne und Gen
betr die ziffernmäßige Klariegung über das Verhältniß der
Matrikularbeiträge welche nach der neuen Branntweinſteuer
geſetzgebung einen Ueberſchuß von etwa 200,000 M für das
Großherzogthum aus der Reichskaſſe zeigen werden der Antrag
eingebracht vom 1 Jan 1889 ab auch das Gemeinde
chauſſeegeld aufzuheben Jn heutiger Sitzung des
Gemeinderaths gedachte der Vorſitzende deſſelben des ſchweren
Verlüſtes der das deutſche Vaterland betröffen und ſprach den
Wunſch aus daß ſo lange deutſche Herzen ſchlügen und dentſche
Zungen redeten das Anvenken des hohen Entſchlafenen nie er
löſchen möge Der Hoffnung auf Erfüllung dieſes Wunſches gab
der Gemeinderath durch Erheben von den Plätzen Ausdruck
Jn derſelben Sitzung würde dem Gemeinderäthe ferner die er
freuliche Mirtheikung gemacht daß von hieſiger Sparkaſſe der
Stadt 1000 M zu Zwecken des Handfertigkeitsunterrichts über
wieſen worden ſeien

Vermiſch tes

Kaiſer Wilhelm und die Kinder des Czaren
Als vor einigen Wochen das Mitglied eines befreundeten Hofes
in Gatſchina war kam die Rede auf die Zeit in welcher die
Familie des Czaren auf der Durchfahrt von Kopenhagen nach der
Heimath in Berlin einen kurzen Aufenthalt nahm Bei der
Geiegenheit bemerkte die ruſſiſche Kaiſerin Es war dort wieder
alles recht freundlich die Aufnahme liebenswürdig und das Gefühl
der Sicherheit wohlthuend aber eines iſt mir unvergeßlich ge
blieben das iſt die Stunde welche meine Kleinſten auf Wunſch
des Kaiſers Wilhelm bei demſelben zubrachten Den treuen Augen
des alten Herrn aus denen die wahre Freude an dem Anblick der
Kinder hervorleuchtete gelang es die ſonſt etwas ſchüchternen
Kleinen ſo zu gewinnen daß ſie ſich nicht nur gern auf den
Schooß nehmen ließen ſondern ſofort Vertrauen faßten und auf
das harmloſeſte mit dem Kaiſer plauderten alle ihre franzöſiſchen
und deutſchen Brocken zum Beſten gebend Der Kaiſer verbeſſerte
munter ſcherzend alle Sprachfehler ermahnte ſie lächelnd im
Deutſchen gute Fortſchritte zu machen und wußte ſie längere Zeit
auf das lebhafteſte zu amüſiren Die Kaiſerin ſetzte hinzu daß
bei dem lieblichen Bilde ihr damals die Thränen in die Augen
getreten ſeien

lGedenkfeier Jn Graz hat eine allgemeine Studenten
verſammlung einen Ausſchutz zur Veranſtaltung einer Gedenkfeier
an das vor 2000 Jahren erfolgte erſte Auftreten der Germanen
Cimbern und Teutonen in der Geſchichte gewählt

IDer Adel ſteigt herab von ſeinen Burgen
W F North der älteſte Sohn des Lord North hat ſich als
Fleiſcher in dem unweit Banbury dem Stammſchloſſe der Familie
gelegenen Dorfe Wroxton etablirt

lFeſtnahme eines Durchbrenners Der Sekretär
der Ritterſchaftsbank in Berlin Paul Wonneberger der am Sonn
abend nach Unterſchlagung einer Summe von ca 8000 M flüchtig
geworden war iſt nicht weit gekommen ſchon am Montag iſt er
in Spandau erkannt und feſtgenommen worden

Perſonalnachrichten Jn München iſt am 20 dder Geheimrath Prof v e Leidarzt der verſtorbenen Könige

Max und Ludwig II geſtorben Ueber das Beſinden des
Reichstagsabgeordneten Kahſer erhält das berliner Volksblatt
neuerdings weniger günſtige Berichte Das Halsübel hat ſich
derart verſchlimmert daß eine neue Operation in Ausſicht ge
nommen werden mußte

Schueefälle
Die Nachrichten welche uns heute über die durch Schnee

S cüngen u o z de u roten rn zugingen eute noch zahlreicher als geſternr geben dieſelßen nachſtehend wieder n

Schneefalls iſt nach amtlicher Meldung der Eiſenbahn

verkehr von Jnſterburg aus nach allen Richtungen
vorausſichtlich auf mehrere Tage vollſtändig unterbrochen

Allenſtein 20 März Die Strecken Allenſtein
J annisburg Allenſtein Hohenſtein und KorſchenJnſterburg nd bis auf weiteres durch Schneever
wehungen geſperrt

Königsberg i Pr 20 März Die Bahnverbin
dung iſt nach allen Seiten für den ganzen Tag infolge
Schneeverwehungen aufgehoben

Königsberg i Pr 20 März Strecke Wehlanbis Königsberg iſt auf vorausſichtlich länger als 12 Stun
den geſperrt

Thorn 20 März Das hieſige Eiſenbahn Betriebsamt
macht bekannt Außer den geſtern geſperrt gemeldeten Strecken
iſt noch die Strecke Marienwerder bis Marienburg
durch Schneeverwehungen wieder geſperrt

Dirſchau 20 März Der Schnee liegt hier meterhoch
Jeder Verkehr hat aufgehört Hier findet infolge Verſtopfung
der Weichſel oberhalb Dirſchau kein Eisgang ſtatt dagegen
iſt der Eisgang in der Nogat ein ſtarker

Danzig 20 r Das hieſige Eiſenbahn Betriebs
amt macht bekannt Jufolge des andauernden Schneeſturms
ſind außer den geſtern unfahrbar gemeldeten diesſeitigen
Strecken weiter unfahrbar geworden Strecken Marienburg
Königsberg DanzigDirſchau Danzig Neufahrwaſſer und Zoppot
Mohrungen Allenſtein Hiermit iſt im ganzen Amtsbezirk
der Betrieb unterbrochen Räumungsarbeiten haben nur
geringen Erfolg

Bromberg 20 März Nach Bekanntmachung der könig
lichen Eiſenbahn Direktion ſind außer den bereits geſtern
geſperrt gemeldeten Hauptbahnſtrecken Hochſtüblau Pr Star
gard Dirſchau Marienburg und StolpHebron Damnitz noch die
Hauptbahnſtrecken Laskowitz Dirſchau Königsberg Wehlan
Jnſterburg Gumbinnen Jnſterburg Tilſit Jablonowo OſtrowittVergrriedeOſterode KorſchenJnſterburg und Belgard Colberg

infolge von Schneeverwehungen bis auf weiteres un
fahrbar desgleichen ſind die meiſten Nebenbahnen zur Zeit
außer Betrieb

Bromberg 20 März Das Königliche Eiſenbahn
Betriebsamt theilt mit Die Strecken Brömberg bis Dirſchau
und Konitz bis Laskowitz ſind auf unbeſtimmte Zeit durch
Schneeverwehungen geſperrt

Bromberg 20 März Jnfolge des heftigen noch an
haltenden Schneeſturms kann im diesſeitigen Bezirk der
Erſenbahnbetrieb nur noch auf den Linien Berlin Schneidemühl
Bromberg Poſen Bromberg bezw Thorn und Stargard Belgard
ſowie auf einigen wemgen Nebenbahnen aufrecht erhalten werden
Die Dauer der Betriebsſtörung läßt ſich zur Zeit noch nicht
überſehen

Stolp i Pomm 20 März Die Srrecken Neuſtettin Bel
gard Rummelsburg Zollbrück und Zollbrück Bütow ſind wegen
Schneeverwehungen unfahrbar

Stettin 20 März Jnfolge ſtarker Schneeſtürme iſt
der Verkehr aur der Rügenbahn und auf der Bahnſtrecke Neu
Brandenburg Straliund ſeit geſtern unterbrochen Die Strecke
Jatznick Ueckermünde iſt vorausſichtlich bis morgen mittag un
fahrbar Der Verkehr zwiſchen Ducherow Swinemönde und
Ducherow Stralſund ſt gleichfalls ſeit geſtern unterbrochen

Stettin 20 März Das hieſige Eiſenbahn Betriebs
amt macht bekannt Außer Stolp Hebron Damnitz noch die
Strecke Belgard Schübben Zanow und Hebron Damnitz Neu
ſtadt verſchnert Wann wieder ſrei noch nicht abzuſehen

Hamburg 20 März Auf der Strecke Hamburg
Berkhin findet wieder durch gehender Betrieb ſlatt wenn
derſelbe ſtreckenweiſe ausgeführt wird Soeben 1 Uhr trafen
zivei Züge aus Berlin ein Die Strecke Oldesloe Schwarzenbeck
iſt inſolge Schneeverwehung noch geſperrt

Altong 20 März Das hieſige Eiſen bahn Betriebs
amt macht bekannt Betrieb auf den diesſeitigen Strecken
nördlich Flensburg iſt im vollen Umfange wieder auf
genommen

Bremen 20 März Der Perſonen Gepäck Vieh und
Güterverkehr iſt wegen Schneetreibens bis auf weiteres auf
W Strecke Bremerhaven Geeſtemünde bis Ritterhude incl ein
geſtellt

Münſter i Weſtf 20 März Von der Oſtfrieſiſchen
Küſtenbahn ſind auch die Strecken Georgesheil Aurich und
Emden Georgesheil und Eſens Wittmund durch Schneever
wehung unſahrbar ebenſo die Vollbahnſtrecke Leer Emden
infolge Verwehung zwiſchen den Stationen Neermvor und Older
ſum Schneeſturm dauert in unverminderter Stärke an da
her Ende der Verkehrsſtockung noch nicht zu überſehen

Crefeld 20 März Der Trajektbetrieb Griet
hauſen Welle iſt wieder eröffnet

Aachen 20 März Die engliſche Poſt vom 19 März
über Oſtende iſt ausgeblieben Grund Das Schiff iſt wegen

Schneetreibens im Kanal m Oſtende nicht herangekommen
Paris 19 März Der große Schneefall hörte dieſen

Nachmittag 4 Uhr auf Leider kamen viele Unfälle vor beſonders
in vergangener Nacht Jm nördlichen Frankreich namentlich hat
der Schneefall den Verkehr unterbrochen Heute morgen hatte
Paris 6 und heute abend 2 Centigrad Kälte Die Seine iſt
geſtiegen Man fürchtet für die Umgegend von Paris wenn
plötzlich Thauwetter eintreten ſollte

pa erſchütternd lauten auch die Berichte die der Draht
nachträglich noch über die traurigen Folgen der Schneeſtürme
bringt von denen der Oſten der Vereinigten Staaten von
Amerika in den letzten Tagen der vergangenen Woche heimge
ſucht worden iſt Der Verluſt an Menſchenleben iſt viel bedeu
tender als man zuerſt angenommen hatte man ſchätzt die Zahl
der Todten auf weit über 200 Am heftigſten ſcheint das Un
wetter in und um NewYork gewüthet zu haben Jn der Haupt
verkehrsſtraße dieſer Stadt dem Broadway lag der Schnee am
Sonnabend ſechs bis zehn Fuß hoch Dreitauſend Arbeiter mit
1000 Pferden arbeiteten die ganze Nacht hindurch um eine Bahn
durch die Mitte des Broadway s und nach den gehen hin her

n Unter den Schneemaſſen fand man die Leichen von Per
onen die der Schneeſturm mitten in der Straße überraſcht hatte
in aufrechter Stellung Jn NewYork waren am Sonnabend 25
Perſonen als todt gemeldet in und um New Jerſey ſaggenüber
New York 24 in Fairhaven im Staate Connecticut 27 Die

riedhöfe NewYorks ſind unerreichbar infolgedeſſen liegen in dertadt an 500 Leichen die der Beerdigung haärren im a
von Greenwodd bei New York 100 mit denen es unm gie iſt
die Gräber zu erreichen Die Zahl der Schiffsunfälle ſteigt
ſtündlich in der Cheſapeake Bai allein ſind 200 Schiffe geſcheitert
Zwi NewYork und Boſton war fünf Tage lang jeglicher
Verkehr auch der telegraphiſche abgeſchnitten Am Sonntag iſt
in NewYork Thauwetter eingetreten

Waaren und Produktenberichte

Getreide JBerlin 19 M Pol Präſ Wetzen guter 15,90 17,40 mititeti e erge i iſi 1150 u 0 12,85hen Hoſer huter 12,60 13,00 mittel 1,60 12

Magdeburg Landweizen 160 165 Weg

Gumbinnen 20 März Infolge heftiger Schneee tSzweh nen S h ehe un unterbrochenen M rfür 1000 kg
inländ 168 174losBr Feſt Rehhen der o

lind in e de u Br der Tethe her 1000 e nene ne de
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3 per 47 es per März 40,80 per April 41 00
139 145 M e u Br feinſte über Notiz Mahl undd be i daſer der 1000 kg netto loco inlandiſcher i e e n e Sabluns Ein nben J Einfſte u2000 e Segen van e rhenſe ſelt ne nen er epe vſd g8 e e e 3725 Fres s l 7x 20 März Wei a and der 2006 pft Zol her u e März iegr feſt Rüben Namen Wohnort t J S r

rz izen per April Mai Im feſt geri 2S8de je Roggen per AprilMai Tr n i p 126,50 per Juni New Wort 19 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados a s z
165,50 Zunge h r r r per AprilMat Kaffee S Se Binkler Seiler Saret Varel 143 114 54 254
e 101,60 11200 per Hamburg 29 März Kaffee lebhaſt Umſgg 6000 Abert Fiſcher Kim Vierſe l nver an Marz Roggen per März i ſare be per antie re n i d average Santos Wagen per r e e l

agc Bockwa wiper war z J an I n loco t 75 n r 17 z weiſe San vier trat a hinhberich Kaffee good fabritdit Heuer Cigarren miRan a
14,25 hieſiger loco 13,50 Viärz Havre März Vorm s Uhr 30 a Dez 58 Ruhig feſt W B Zimmern eſtringen Bruchſal 114 3 4 114 4 1Hafer hieſiger loco 13 509 5 per per n fi286 Ziegler Ken Je r 30 M Telegramm von Peimann nn Kfm 4

an Lurg Mar Santee e 20 Poute Baiſſe Aus S Dresden Dresden 143 94170 do iog u Iveo z Weizen loco ſtill holſteiniſcher loco 162 bis davie z B Recettes für 2 Tage Hagen Domänenv Sielyof Eiſens 11 3 264 4 18 4kuſſicher loco rn Woe tn h e b bis 126,00 giegler Comp e Vor wette Sie ver an von Peimann R Kranſe en Flensburg Fiensburg 15 3 30 4 ar S
Wien 20 März Telegr Wei e 68,25 per Ang 1888 66 25 D ver rz 71 00 per Juni ſicher Seuifen lnMaiJuni Gd Br eizen per Frühjahr 7,43 Gd 7,48 Br per nners a per Dez 6400 Behauptet ra Sreiters 15 3 14 4 12er Juni Juli 7,53 Gd 7758 Br per m 20 März Gut ord JavaKaffee 37 E Oberdorfer Bankier Zürth th 57 4 12 4 26 4e e e Se lter e et perten Fe he ee h San e do e e Diner en l e e t eBr Hat der JuniJuli 6 083 Gd 6 s Br per Herbſt g rdinary per April 87 do do a 9,77 Max Müller Kfm Königsvrück Königsbrück 15 z z 168 5
Br per Je 4 Br Gr ber mit Gd evirius r F Fern Kottdus 153 2 zPe eſt 20 Marz Telegr We Magded a Kfm rappi Krappitz 123 21 4 1104 234zen löco n ver gdeburg 20 März Hermann Walthe A F W Lecking Kfm Dilldo 4 10 4 23 438 vt per Herbſt 7,44 Gd 7,40 Br Haſer per de s s e e w 80 w W 50 M 6 eher J De und n Ledchig B 37

unter freier Vorhaltu r üdiger Stoffha 3 13 4 23 4ihr s 20 März abends Telegr Wei bis per März 22,75 gebot haltung der Gebinde fehlte An ſchühfabrikant bhederf Limbach
P per van 23,75 per Mai Aug W Meyer Kfm Minden Minden 14 3 10 4 13 4 5Marz S prii Telegr Se beige Weizen matt per e Kfm Paſſan Paſſan z 3 34 4 20 4Keguen h W l c viere per MaiAug 23 75 Leipziger Börſe vom 20 März en rn an Prengiau 143 2 z 73

2,4 z ent Wa
Dalee ioer grs 20 Barz Telegr Weizen ivco 18,00 Roggen loco 5,70 mee Bogoo I a Ste Shel Wä0 e Kramer Wei heim Waldheim 145 31 5 4 1156

Antwerpen 20 Mär Tel do 9090 Nansf w 1 500 102,25 G Wildeshauſ Wildeshauſ 13 3 13 4Reg e en van i e r Schlußbericht Weizen ſchwach ß 500 51 z 4 9 O R Hähnel Mühlenbeſ 2 Olbersd Sitan ſo B

2 ärz elegr Weizen per ev 1 Thlr 5 doEm 1875 50Nr Serpoei e a e e t 97 Roggen per g Stagtsanl 1855 10096,75 G 4 2p5 Stadtoblls84 18 SRewrhert 19 r Telegr Weizen ruhig z 1847 500 102,00 6 29 1876 10550 P Telegraphiſche Schiffsnachrichtengoi per April 69 e e W Rother Stnterkeigen loco 89 per März 9 30 h Landobl 10150 6 e r urg 19 März Der Poſtdampfer Ryactia der HambZiſteis Yort 19 März Telegr Wwiſbie Suply an Weizen 36,258,000 Landrentenbr 500 100,00 G t et Don Hänthztg tonen heiter zeng gutem Arwogort a

New York 19 März Tele Div Eifenb London 45 März Der CaſtleDgr Weizen Verſchiffun enb St Akt w heute e Dampfer Grantully Caſtle

e e n e eren fen des K 1 aſſire Oregon nach Großbritannien 40000 n e 5 68 De Weſtb 152 g 116,00 P i t gen n eige en ne
uts OQrts ren Buſchtehrad i L 11 L Moalgf Schiend 10600 S7 Sächſ Kanß du Bodenb ſ KammgarnſpZucker Dur nbach 115,50 65 Solbrig 50 ſi ch Es iſt i 2Magdeburger Börfe ehe eleg 8350 6 Sächſ Maſch Fabr W Vor t des Pbitnne an e19 März 20 M Eiſenb St P A Hartmann 126,006 anſtatt der allein echten ſeit geklagt worden daß mane rz 82/18 Altenburg gei 168,00 G 10 ne ab beliebten Apotheker dich Braun e Jbren beim Publikum ſo ſehr

aaet 9 Dux den t 112,00 G s e Gesre g 23 für ſein gütes Geld erhält Es die ehe h rKoruzuder 96 T 9 o B 112,00 G s do Sein J ſofort beim Ankauf die um die Doſe beſindt Se Gehres nre wer 3 7 24 20 24 50 9 Bank u Kred 7 Sir e Ken h re v r überzeugen daß die E Etiquelte n epet
J 8 22,80 23,50 Allg D Kr A 17 e Prior I31 rothem Felde und ndo Rend 7592 17 70 19 80 1 7 9 Lpz 173,00 bzG 0 Ver S Thür Parf namen Rich B amentlich auch den Vorerbet an 20 Wäre Ruhig wen 770 Dresdener Bant 121,25 G u Pr Akt p E 65,00 ich Brandt trägt Alle anders ausſehenden fürg Geſchäft 2 Geraer Bank 90,50 G 0 J D theker Rich Brandt s Schwei en für Apoin Brodraffinade 80 h r a ehin ehe v et u 53 r o Zeug 1 zurückzuweiſen hweizerpillen verkaufte Präparate ſind

in Brodraſfinade 29 50 00 M 5,809 aer Privatban G 5 rheln Parta 29 50 eipziger Baut 124,00 P Ob on tLe de e m e e gehen ging Verdorben den bercben Lunte Rennc 20 t 5 8 8 n ed Tendenz am 20 März Ruhig 7 Sächſ Ban 107,00 ucerraffinerie Halle 130,00 G bader Brause Pulver Erbältlich in den Apotnab an ar

Rohzucker J Produkt iſt neue e o Ausl Eiſ Obl Ungezählte Erfolgen Mi 1400140 a 77 4 2 Auſſig Teplier 108,00 Folge Näſſe und r n n sNai 14 85 M be v S d 1467 b u W id 102 auch an dieſer Stelle auf die ſo r d e Fen enuni r Prior o o in leZu De i m ö Be gri De e un Be Chemn Werkz Buſchtiehre la Ndw 800 und Anrr wehen leſe
n Tendenz Stetig ruhig Nov Dez 12,80 M G 12,88 M Br o i Glmerm 5 do be 1872 e nehmen weit f derrn Karl Koch erfunden und fabrizirtJ Heere der Kantmannſcaft 10 166,00 P 44 do Geid 83506 d entfernt von der Kategorie der Heil 4n n 04 em Gebie ilmittel 2c aufe Hambur g 20 März Rübenrohgucer 1 ch r r 108 5 ODux Bodenbach 003 und hab te der Geſundheitspflege eine hervorragende Stelle eih z Vor Paniburg per i v z emeg 2 S V ontern 61,00 do Em 1871 3108 und e de Wege gegen Huſten Heiſerkeit Verſchieinning
h r Nov 12 60 per Dez 12,60 Schwa per Auguſt 14,65 u Stier V do do 1874105,00 zum Huſten die oft ſehnlichſt herbe Hamburg 20 Mürg Nag ch a er Vorz A 30,00 G GrazKöſiach 5100 G Heilung gebracht Ueber d herbeigewünſchte ſchnellea Baſis 88 Renvement an Bord r hmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt len eraer Jüteſp u W 103,25 P 5 er 78 00 ſtel ieſes garant vorzügliche HausGer do Em v 1871 u 72 70 hen die beſten At ausmitteh de Auge e de de h h gut i et scw n 5 er 5303 Autoritäten zu e e el Paris 20 März Telegr Rohzucker 88 träge loco 38 50 6 HalleſcheStraßenB 130,00 P PragDux Gold 98,50 6 Erfolg zii ſichern darauf achten d olle man um ſich wirklichen

2 tteEibſ Geſ Akt 81,00 be 5 ung 5 8 zug des Herrn Karl Koch wen bote auch les u
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